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Seggenried am Westrand des Suckower Sees
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggenried, Steifseggen-Großseggenried, Rispenseggen-Großseggeried, Grauweidengebüsch

AC ZHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Der tiefe Entwässerungsgraben sollte wie empfohlen reguliert werden.

Das Biotop sollte in ein NSG integriert werden. Der Wasserspiegel des Sees sollte so reguliert werden, dass die
Feuchtwiesenflächen im Sommer 1x gemäht werden.
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- Kurzbezeichnung: 
Das Biotop ist ein noch in Nutzung befindliches Seggenried mit ungenutzten sehr nassen Bereichen nahe des Suckow Sees. Es gehört zum
Verlandungsbereich des Suckower Sees.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Vom Seeufer des Suckower Sees bis zum westlichen Teil des Biotops hin zum Wanderweg, der sich zwischen Plauer See und Suckow See 
entlang zieht, wird die Fläche zunehmend trockener. Am Seeufer befinden sich nasse Bereiche mit offenem Wasser in Schlenken, weiter 
Richtung Westen ist der hier nicht mehr ungestörte Torf und Anmoorboden feucht.
- Landschaftliche Einbindung: 
Westlich vom Biotop befindet sich der Plauer See und Östlich der Suckower See. Im Süden wird die Fläche von einem Stichgraben vom 
Suckower See mündend in den Plauer See begrenzt. Der Biotop liegt im Landschaftsschutzgebiet Mecklenburger Großseenlandschaft.
- Vegetationseinheiten: 
Vom Wegrand im Westen bis etwa zur Mitte der Fläche in Richtung Suckower See befindet sich eine derzeitig  noch genutzte Kohldistel-
Sumpfseggen-Feuchtwiese mit Sumpfkratz-Diestel, Sumpf-Segge, Rotschwingel und Wiesen-Rispengras. In den allmählich feuchter 
werdenden Bereichen findet sich ein rasiges Sumpf-Seggenried mit Schilf und Bittersüßem Nachtschatten. In den ganz nassen Bereichen 
finden sich bultige Großseggenrieder mit der Rispen-Segge und der Steif-Segge die in den Schlenken auf offenem Wasser auch 
Wasserlinsendecken aufweisen. Weitere Arten in den sehr nassen Bereichen der Großseggenrieder sind der Fluß-Ampfer und das Bittere 
Schaumkraut. Ein kleines Grauweidengebüsch befindet sich im Zentrum der nassen Fläche.
- Besonderheiten: 
Sehr erfreulich ist, dass Teile des Biotops noch genutzt werden. Allerdings entwässert der Stichgraben See und Ried doch stark. Die Fläche 
sollte zusammen mit dem ganzen See und dem Großen Seggenried östlich des Sees in ein Naturschutzgebiet überführt werden. Nach 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Festuca rubra Poa pratensis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Berula erecta Calamagrostis canescens
Cardamine amara Carex elata Carex hirta Carex paniculata
Chaerophyllum temulum Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Galium uliginosum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Humulus lupulus Hypericum tetrapterum
Juncus compressus Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Plantago major Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex hydrolapathum
Salix cinerea Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Urtica dioica


